
Pressemitteilung

Politische Bildung ist die einzige
Lösung

Dresden, 2. April 2026. Wiederholt sind die steigenden Zahlen rechtsextremer, antisemitischer

und rassistischer Vorfälle an Schulen Thema der sächsischen Bildungspolitik. Seit 2023 stieg die

Zahl laut dem Landesamt für Schule und Bildung von 149 auf 247 Vorfälle. Der LandesSchüler-

Rat Sachsen (LSR) kritisiert abermals den Umgang mit diesen Zahlen. Des Weiteren zeigt sich

der LSR besorgt gegenüber der Forderung der AfD-Fraktion im sächsischen Landtag nach weni-

ger »Gender-Projekten« an Schulen.

Um Rechtsextremismus an Schulen in Sachsen endlich eindämmen zu können, braucht es einen

radikalen Ausbau der politischen Bildung im Freistaat. Vor allem Demokratiebildung und Prä-

vention müssen zum Querschnittsthema in sächsischen Lehrplänen werden. Schulen dürfen mit

dieser Aufgabe nicht allein gelassen werden – sie brauchen verlässliche Strukturen, ausreichend

finanzierte Projekte und klare politische Rückendeckung. Politische Bildung darf sich dabei nicht

nur auf den Unterricht beschränken, sondern muss ausdrücklich auch externe Projekte und au-

ßerschulische Träger einbeziehen, die seit Jahren wichtige Präventionsarbeit leisten.

Besonders besorgniserregend ist aus Sicht des LSR, dass von vielen Vorfällen insbesondere que-

ere Schüler:innen betroffen sein können, die im Schulalltag ohnehin häufig Diskriminierung er-

fahren. Steigende Fallzahlen bedeuten für sie ganz konkret mehr Unsicherheit und weniger ge-

schützte Räume im schulischen Umfeld. Diese Situation wird durch die aktuellen leider weiter

verstärkt.

Zahlen wie diese müssen immer wieder thematisiert werden, doch was fehlt, sind Lösungsan-

sätze und der Mut zur Veränderung. Der LSR kritisiert eindringlich, dass stattdessen weiterhin

an Demokratieprojekten gespart wird und Forderungen, diese durch Schulgesetzänderungen

noch weiter einzuschränken, debattiert werden. »Wer jetzt an politischer Bildung spart oder sie

relativiert, verschärft die bestehenden Probleme nur weiter. Es braucht endlich spürbare Ver-

besserungen und wirksame Schutzkonzepte. Wir brauchen konsequentes Handeln statt wieder-

kehrender Debatten ohne Wirkung«, fasst Lina ZEEH, Vorsitzende des LSR Sachsen, zusammen.
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